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Bei der Verwendung von Naturstein in der deutschen Architektur lässt
sich – ganz anders als im Grabmalbereich – seit geraumer Zeit ein deut-
licher Trend hin zu dezent gefärbten, kaum strukturierten Gesteinen be-
obachten. So uniforme Handelsware wie PADANG oder PIETRA SERENA
definiert derzeit ganz offensichtlich den Standard, während die Verwen-
dung stark texturierter Buntkalke oder grobkörniger, kräftig gefärbter
Granite der Vergangenheit anzugehören scheint. Im Folgenden stellen
wir zwei unaufdringliche Kalksteine vor, die wohl unter den Steinfach-
leuten den wenigsten geläufig sein dürften.

TUDORFER KALKSTEIN (GRAUE BANK)
Wenn Sie beim Betrachten der Abbildung an ANRÖCHTER KALKSAND-
STEIN denken, so ist das nicht ganz abwegig. Gemeinsamkeiten beste-
hen sowohl hinsichtlich des Erscheinungsbilds, des Abbaugebiets als
auch der Entstehungsgeschichte. Der TUDORFER KALKSTEIN, der bei
Niederntudorf / Salzkotten südlich Paderborn gewonnen wird, wurde
ebenso wie sein nur wenige Kilometer entfernter Anröchter Verwandter
während der Oberkreide (Abschnitt Turon) im küstennahen Bereich der
Westfälischen Bucht abgelagert. Der Steinbruch liefert zwei farblich
leicht differierende, verwertbare Varietäten mit den Bezeichnungen
GRAUE BANK (hier abgebildet) sowie GRÜNE BANK. Beide Sorten beste-
hen zu über drei Vierteln aus Calcit, den Rest bildet feines Quarzkorn
und Ton. Die GRÜNE BANK beinhaltet außerdem noch einen geringen
Anteil an Glaukonit, einem grünen, erdigen Vertreter der Glimmergrup-
pe. Einziges Dekorelement ist eine schwach erkennbare Wolkung (mit
dem Lager geschnitten) bzw. eine dezente Bänderung (gegen das La-
ger). Dazwischen treten dunklere Bruchstücke dickschaliger Muscheln
und andere Fossilstrukturen auf, die aber das ruhige Gesamtbild nicht
beeinträchtigen. Aus dem Gestein werden vor allem Bodenplatten,
Blockstufen und Abdeckplatten gefertigt. Die vertikale Klüftung der
Kalksteinbänke begünstigt das Spalten regelmäßiger Mauerquader. Zu
beziehen ist dieses Material über

Johannes Stelbrink, Natursteinbetrieb, Haarener Straße 3, 
D – 33154 Salzkotten-Niederntudorf, Tel.: 0 29 55 / 64 03,
Fax: 0 29 55 / 64 93, www.stelbrink-bau.de

FOUSSANA GRIS
Aus der Umgebung einer gleichnamigen Stadt in Tunesien stammt die-
ser Kalkstein, der nahezu ausschließlich aus mikroskopisch kleinen Res-
ten einzelliger Foraminiferen und feinsten Schalenbruchstücken be-
steht. Dekoratives Element dieses braungrauen, erdfarbenen Gesteins
ist eine kaum in Erscheinung tretende Faserung, meist rechtwinklig
durchschnitten von dunkleren, glasigen Calcit-Adern. Ebenso wie beim
oben beschriebenen Gestein geht die Oberflächenbearbeitung nur bis
zum Feinschliff. Erhältlich über die belgische Natursteinfirma

Hullebusch Natursteen, B – 8850 Ardooie, Tel.: 00 32 / 51 46 / 78 67,
Fax: 00 32 / 51 46 / 78 71, Internet: www.hullebusch.be
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Naturstein
Steinmarkt aktuell

Grabbilder
Erinnerungen in Porzellan und Kristall
individuelle Größen und Formate, Lieferzeit 2 Wochen
s/w ab 20 € – farbig ab 45 €

Fotodesign, Porzellan und Kristall
An der Ach 6, 82402 Seeshaupt,
Tel. 0 88 01/9159 32, Fax 0 88 01/9159 33
www.porzellanbild-seeshaupt.de
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